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On Passing Images, his second solo release, Haltli recalls traditional music from his homeland – a 
psalm from the western fjords, a waltz from the village where he grew up close to the Swedish border, 
a song of Romany travellers – and creates something fresh and singular. This is gentle and plaintive 
music mostly, carefully paced, meticulously played and served well by characteristically lucid ECM 
recording. Haltli is assisted by singer Maja Ratkje, Supersilent trumpeter Arve Henriksen and Garth 
Knox on viola. They are used sparingly and effectively, supplementing the accordion’s expressive 
range and heightening mood through harmonic coloration. … 
Haltli revisits the past without sentimentality and makes it current in music that is both beautiful and 
exciting. 
Julian Cowley, The Wire 
 
Haltli plays accordion, which might whittle down the constituency for this at a stroke. It shouldn’t, 
because it’s beautiful. Drawing on Norwegian folk themes and with contributions in varying 
combinations from trumpeter Arve Henriksen, violist Garth Knox and singer Maja Ratkje, he makes 
something graceful and beautifully shaped, often in dance metres. 
Brian Morton, Jazzreview 
 
Inspired by Norwegian folk, Haltli’s slow and beautiful music inhabits it’s own little world somewhere 
between contemporary classical and folk. But with ethereal trumpeter Arve Henriksen on hand, Haltli’s 
lilting, plaintive music inhales heavily on the spirit of jazz and Eastern music. Sublimely perfect. 
Kerstan Mackness, Time Out 
 
Der junge Norweger ... beweist mit Passing Images was ein Avantgardist aus Traditionen machen 
kann. ... Traumhaft schöne Melodien wie der Titel „Psalm“ werden mit Passagen konfrontiert, die frei 
wirken. Dann wieder seziert das Quartett eine traditionelle Vorlage in eigenwillige Details hinein und 
produziert tonale Breitwandflächen, aus denen wiederum eine melodische Weise im norwegischen 
Walzerformat entsteht. 
Hans Petry, Jazzthing 
 
Vieles von dem, was seine musikalischen Urahnen bis hinüber nach Schweden an nordisch-
melancholischen Elegien hinterlassen haben, hat Haltli aufgegriffen und in eine wundersam 
zwitterhafte Welt aus suggestiver Einfachheit und verwinkelter Experimentierlust überführt. Und dies 
mit einem exzellenten Ensemble: mit dem lyrischen Melos-Trompeten-Meister Arve Henriksen, den 
mit avantgardistischen Spieltechniken hochbewanderten Garth Knox an der Bratsche und mit der 
Sirene Maja Ratkje, die durch ihren Schlund artistische Laute kegeln lässt oder mit weitem fließenden 
Atem beruhigende Oden beisteuert. Wenngleich eine meditative Stimmung herrscht, so ist diese 
aufgeladen mit Überraschungen und unerwarteten Nuancen. 
Guido Fischer, Jazzthetik 
 
Passing Images stellt Haltlis Musikergeschichte auf den Kopf : Nun spielt er von Volksmusik 
abgeleitete Stücke mit der Seriosität eines wahrhaft ernsten Musikers… Die Musik – zu Recht nennt 
sich Haltli Komponist – ist ein Erinnern alter Klänge; Freude kommt auf, Angst, Trauer, Gottnahes – 
Frode Haltli beherrscht im Wortsinn das Vergangene, macht es nutzbar für seine gegenwärtigen 
Absichten, die auf eine Synthese hinauszulaufen scheinen, eine Synthese von vorvergangenem 
Sentiment und kühler, wissenschaftlicher Betrachtung der von ihm heraufbeschworenen Klänge. 
Karl Bruckmaier, Süddeutsche Zeitung 
 
Dette er det andre albumet til Haltli på ECM, og det er stykke fantastisk vakker musikk han står bak ut 
her. Haltli har komponert de fleste sporene selv, de fleste inspirert av eller basert på tradisjonell norsk 
musikk. Her er lydbiter fra Finnskogen og Nordfjord, til og med Elias Akselsens Jeg er på vandring 
gjennom livet er materiale Haltli har latt seg inspirere av. Maja Ratkje er også kreditert som komponist, 
blant annet på tittelkuttet. Arve Henriksen og Garth Knox fullbyrder kvartetten som kanskje er den 
sterkeste aspireranten til tittelen årets plate. 
Carl Kristian Johansen, Ballade 
 


